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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
zweite Quartal dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzi g Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu enrrichten iſt. a

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.
Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.

Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. März 1837. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

Deutſchland. Beginn der Feier war in dem Deutſchen Hauſe ein
Braunſchweig, d. 19. Marz. Die Gedächt- äußerſt zahlreich beſuchtes Dejeuner, zu welchem Da

nißfeier der im Jahre 1809 hier erſchoſſenen vierzehn Men gleichfalts eingeladen waren, dem hohen Gaſte
Echillſchen Krieger, die feierliche Beßattung ihrer zu Ehren veranſtaltet. Am Abend jenes Tages über
irdiſchen Ueberreſte und die Einweihung des ihnen er raſchte den preußiſchen Krieger eine Trompeten Muſik,
richteten Monuments hat heute ſtattgefunden. Die und ein tauſendſtimmiges Hoch erſchallte ihm ent
Feier begünſtigte das herrlichſte Wetter; eine unend gegen, als er in den Kreis der vor den Fenſtern ſeines
liche Menge Menſchen wie ſolche Braunſchweig ſeit Wohnzimmers verſammelten Bürger trat. So
langer Zeit nicht verſammelt geſehen hatte, waren her eben iſt hier auch ein intereſſantes Buüchlein uber die
bei geeilt; unter ihnen aber erweckte die größte Theil- Geſchichte, ſo wie über das Oenkmal der Schillſchen
nahme das Erſcheinen des Königlich Preußiſchen Ober Krieger, von dem Herrn Fr. v. Vechelde erſchienen,
ſten und Kommandeurs des Garde Huſaren-Regi deſſen patriotiſchem Eifer es zu verdanken iſt, daß
ments, Grafen von Pückler, der, ein ehemaliger wir jetzt ein ſo ehrendes Monument beſitzen.

Schillſcher Krieger gleichſam im Namen derſelben, srankreiſch.
an den Stufen des Denkmals eine Rede hielt, welche Paris, d. 21. März. Die nahe Vermählung
die tiefſte Ruhrung in den Herzen der um ihn Ver- des Herzogs von Orleans mit der Prinzeſ-
ſammelten erweckte. Am Montag gaben die Herren ſin Helene von Mecklenburg Schwerin
Stabsofſiziere des Herzoglich Braunſchweigiſchen ſcheint keinem Zweifel mehr zu unterliegen.
Truppen Korps ein glänzendes Diner dem Herrn Zu Amiens haben wirklich Unordnungen ſtatt
Grafen zu Ehren, und mit lautem Jubel wurden die gefunden; ſie waren aber ohne Bedeutung und ſind
Geſundheiten Sr. Mafeſtät des Königs ſo wie Sr. auch ſchon wieder beigelegt. Die Erhebung der
Königl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen und Sr. Oktroigefälle in den Vorſtädten gab den Anlaß dazu,
Durchlaucht des Herzogs Wilhelm von Braunſchweig Aus Vendome d. 16. Marz wird berichtet, wie
ausgebracht. Auch am Sonntag Morgen, vor dem feierlich und in Beiſein des ganzen dort garniſonixen-
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den Huſarenregiments die Degradation des Brigadiers
Bruyant dem der König die Todesſtrafe erlaſſen
hat vor ſich gegangen iſt.

General Rapatel der zu Algier komman-
dirt hat die Ungnade ſeines Chefs, Marſchall
Clauſel, theilen wollen. Er kommt nach Frank-

reich zurück. oNoch nie hat vielleicht ein Prozeß ſo viel Schrei
bereien verurſacht, als der des Meunier. Seit
nun bald drei Monaten ſind im Palaſte Luxemburg
beſtändig 14 Beamte beſchäftigt, die Verhöre abzu
ſchreiben, Verhafts Befehle zu erlaſſen, Zeugen-
Verhöre anzuordnen u. ſ. w. Man weiß jetzt wieder
weniger als je, wann die öffentlichen Verhandlungen
vor dem Parishofe werden beginnen können.

CEroßbritannien und FJrland.
London, d. 16. März. Jn der heutigen Sitzung

des Unterhauſes erhob ſich Hr. Elap, um nach Ueber
reichung mehrerer Bittſchriften gegen die jetzigen Ko rn
Geſetze den Antrag zu ſtellen, daß der gegenwartige
wechſelnde GetreideZoll durch eine mäßige feſte Abga-
be erſetzt werden ſolle. Der Antrag wurde von den Ra
dikalen (den Umwälzern von Grund aus) verthei-
digt, namentlich von den Herren Ewart, Sir W.
Molesworth, D. W. Harvey und Hume, von den
Tories (den Ariſtokraten) aber und auch von zwei
oder drei Whigs (gemäßigten Liberalen) bekämpft
von den Miniſtern und ihren Haupt Anhaängern
nahm gar Keiner an der Debatte Theil. Der
Marquis von Chandos gab zu, daß Veränderung
der jetzig en Durchſchnitts Zölle für das Land vortheil
haft ſein könnte, „aber fügte er hinzu, wenn
wir durch Freigebung der Getreideeinfuhr uns den Aus
laändern in die Hande liefern wollten dann wurde ich
nur ſagen: Gott helfe uns in der Stunde der Noth!“
Herr Ewart meinte dagegen, das Volk wuünſche
die Abſchaffung der jetzigen Korn Geſetze ſo ſehr, daß
die Ariſtokratie bald vor ihm zittern dürfte, wenn ſie
ihm nicht einige Zugeſtändniſſe machen wolle. Als
zur Abſtimmung geſchritten wurde, ergaben ſich nur
89 Stimmen fur die Motion und 223 dagegen, ſo
daß dieſelbe mit der bedeutenden Majorität von 124
Stimmen verworfen wurde.

Die geringe Majorität von 23 Stimmen, welche
die Miniſter bei der Abſtimmung über die Kirchen
Steuern hatten, wird von den Tory- Blättern als

ein großer Triumph fur die konſervative Partei ange
ſehen, und ſelbſt die miniſteriellen Blätter geſtehen ein,
mit einer ſo geringen Mehrheit und bei der notoriſchen
Feindſeligkeit der Kirchen Partei und der Tories ge

ggen die Maßregel, ſei es nicht wahrſcheinlich, daß die
ſelbe zum Geſetze werde erhoben werden.

Am 14. Morgens wurde im oſtindiſchen Hauſe
ein Mordanfall auf den Vice- Präſidenten der oſtindi-
ſchen Kompagnie, Herrn John Loch, gemacht.
Es verlangte nämlich ein Mann Namens Kearney,
welcher früher im Dienſt der Kompagnie geſtanden,
und als ein ſehr unruhiger Kopf bekannt
Herrn Loch zu ſprechen.
ſelben gekommen war zog er ein Meſſer, wie es die

W

J iſt,Als er in das Zimmer deſ-

fionhauſe brachten.

gedeckt.

Malayen zu tragen pflegen, und brachte dem Vice-
Präſidenten zwei Wunden bei, eine am Hinterkopf
und die andere in der Wange auf den Hulferuf des
ſelben eilten mehrere Perſonen herbei, welche den
Mörder ſofort ergriffen, banden und nach dem Man

Der herbeigerufene Arzt erklarte
die Wunden für nicht gefäbrlich. (Spätern Nachrich-
ten zufolge hat ſich der Mörder Kearney am 17. März
im Gefangniſſe ſelbſt entleibt.)

London, d. 17. März. Jn der heutigen Sitzung
des Unterhauſes verſetzte der Miniſter der auswaärti
gen Angelegenheiten Lord Palmerſton auf eine
Interpellation des Hrn. Lean, die Regierung werde
im Sinne des Quadrupelallianzvertrags fortfahren,
der Königin von Spanien Munitionsvorräthe zuzu-
ſenden mit der Zahlung dafur habe es keine Eile.

Auch die Angelegenheit im Betreff der Wegnabhme
des engliſchen Handels Schooners „Vixen“ im

ſchwarzen Meere durch ein ruſſiſches Kriegsſchiff,
kam zur Sprache, es wurde aber von dem Hauſe
der Sache keine weitere Folge gegeben da man ſich
immer mehr überzeugt, daß das engliſche Schiff an der
tſcherkeſſiſchen Küſte ungeſetzlichen Verkehr mit den
Einwohnern getrieben.

Die Eiſenbahn Actien fallen ſeit einiger
Zeit ſehr im Preiſe.

Spanien
Bayonne, d. 18. März. Der Angriff auf

Hernani iſt (wie ſchon in den meiſten Exemplaren der Nr.
71. d. C. gemeldet) dem Gen. Evans ganz und gar
mißgluückt. Die Karliſten erhielten eine Verſtärkung von
acht Bataillons, die der Jnfant Don Sebaſtian
(der den General Saarsfield hatte ſtehen laſſen)
heranfuhrte. Die Chriſtinos wurden zuruückgeſchlagen
und haben in der größten Unordnung alle ſeit dem 10.
März genommenen Stellungen verlaſſen. Abends
vermuthlich am 15. Maärz) ſind ſie nach St. Seba-

ſtian zurückgekommen 1500 Verwundete waren vor-
her eingetroffen. Ein Bataillon engliſcher Marine
ſoldaten hat allein Stand gehalten und den Rückzug

Espartero iſt zu Ourango, Saars-
field zu Los-Berios.

i L

FamilienNachrichten.
Verbindungsanzeige-

Allen Bekannten und Freunden empfehlen ſich als
Vermahlte

Hildburghauſen, am 14. März 1837.
Dr. Ed. Büchner und
Charlotte Büchner geb. Stöcklein.

—.T

Todesanzeige.
Am 1t. Marz entſchlief meine innigſt geliebte Toch

ter Eliſa Wilhelmine Laura Puüttmann in
einem Alter von 13 Jahren an einer Herzkrankheit.
Umſonſt waren die trefflichen Bemühungen des Gehei-
men Medizinalrathes Herrn Profeſſor Dr. Kruken-
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berg und unſeres Hausarztes Herrn Dr. Pouch, da
es einmal der Vorſehung gefallen hatte die Verklärte
aus dieſem Leben abzurufen.
Herren fur Jhre unermudliche Hülfleiſtung, Dank dem
hieſt gen und auswartigen mich mit ſeinem werthen Be

ſuche beehrenden Publikum für die große und innige
Theilnahme, die man meiner Tochter bewies: ein ſpre

Dank den genannten

chender Beweis von der Große meines Verluſtes und
von meinem gerechten Schmerze.

Landsberg, den 18. März 1837.
Karl Friedrich Puüttmann,

Gaſtgeber, und Gattin.
22

Nachruf an Laura Puuttmann,
Sagt, wen trägt man dort zu Grabe,

Wer iſt denn ſo früh hienieden
Seinen Lieben ſeinen Freunden
Jn des Lebens Mai verſchieden

Einem Madchen, einem Engel
Weint die ganze Freundeeſchaar,
Jhr bringt man aus großer Liebe
Noch die letzte Ehre dar.

Jung zwar noch, doch feſten Sinnes
Hatte Sie ſich Gott geweiht,
Der Sie rief, die zarte Blume,
Zu der Frommen Seligkeit.

Laura, Laura, fromme Schweſter,
Reifteſt fruüh zur Himmelsdraut,
Ja Dich hat der Himmelevater
Deinem Heiland angetraut!

Vater Du im Silberhaare,
Gute Mutter, hemmte die Thraänen,
Nach der Himmelskrone ſtand ja
Jmmer der Verklärten Sehnen.

Laura hat jetzt ausgerungen,
Ruh't in Gottes Vaterſchooß,
Und Jhr Grab wird bald bedecken
Blumenpracht und Fruhlingsmoos.

Ludwig und Robert Püttmann,
als Brüder

Wetonntmochunsen.
Nachſtehende Amtsblatts Bekanntmachung
Bei der Provinzial Gewerbſchule in Naumburg
wird die wach be öffentliche Prufung der

Schuüler am 18. März d. J. als am Sonnabendvor Palmarum, Statt finden, und in der gewöhn-
lichen Weiſe abgehalten, auch die übliche Prämien
Vertheilung nach derſelben vorgenommen werden.

Die Prufung zur Aufnahme neuer Schüler in die
Gewerbſchule iſt auf den 3. April d. J., Montag
nach der Oſterwoche, feſtgeſetzt. Unmittelbar nach
derſelben beginnt der neue Lehrkurſus.

Wir bringen dies hierdurch zur allgemeinen Kennt
z mit Bezugnahme auf die Bekanntmachungen
in dieſen Blättern, 1836. Stück 4. Seite 25. und
Stück 21. Seite 145. und wiederhelen dabei

die Aufforderung an alle diejenizen, welche ihren
Söhnen oder Pflegebefohlnen zu gründlicher Vorbe
reitung auf künftigen Gewerbsbetrieb wiſſenſchaftli
chen Unterricht in der Mathematik, dem Zeichnen
und den Naturwiſſenſchaften mit ſteter Beziehung
auf das Praktiſche, gegen einen nach Verhältniß mä-
ßigen Koſtenaufwand ertheilt zu ſehen wünſchen ſich
dieſer Anſtalt zu bedienen. Die Aufzunehmenden
melden ſich in Zeiten entweder bei dem Stadtma
giſtrate in Naumburg oder bei dem Oberlehrer der
Gewerbſchule, Hrn. Hertel, und werden dort
uüber die Bedingungen der Aufnahme und ſonſtige
Angelegenheiten nähere Auskunft erhalten. Was
hierüber in dem obengedachten Dtuck 4. des vorjähri
gen Amesblatts angefuühre worden beſteht unverän
dert fort. Der Unterricht in den Naturwiſſenſchaften
aber wird dadurch gewinnen daß mit höherer Ge
nehmigung ein neuer Lehrer fur dieſelben angeſtellt
worden iſt, welcher in den dahin gehörigen Zweigen,
der Naturbeſchreibung mit Hinſicht auf Technologie,
der Phyſik und Chemie mit Experimenten, allein un
terrichten wird.

Merſeburg, den 25. Februar 1837.

Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung
des Jnnern.

wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Halle, den 21. März 1837.

Der Landrath des Saalkreiſes.
v. Baſſewitz.

e Gegen pupillariſche Sicherheit ſind auszuleihen

4000 Thlr. Gold und mehr, und Nachrichten zu erhal
ten bei dem Juſtiz-Commiſſar Mänicke zu u

Schulſachen.
Die geehrten Eltern, welche geneigt ſind, hre

Kinder dem Unterrichte der höheren Töchterſchule
in den Franckeſchen Stiftungen anzuvertrauen, werden
ergebenſt erſucht, mir davon ſo bald als möglich Anzeige
machen zu wollen, da die Schule ſchon Montags den
3. April wieder ihren Fortgang nimmt.

Auswärtigen Eltern kann ich einige gebildete
Kamilien nachweiſen, die nicht abgeneigt ſind, einige
Töchter unter billigen Bedingungen als Penſionaire in

ihren Kreis aufzunehmen.
Halle, den 23. März 1837.

Dieck, Jnſ pector.

Gurken Kerne fur deren Gute gebütrgt wird,
empfiehlt zum Marktpreis

Friedrich Henſel, Halle, Leipzigerſtraße.
Wetzſteinlager.Ich halte fortwährend großes Lager von allen Gat

tungen Wetzſteinen in verſchiedenen Großen, ſo wie
auch von Wetzſchaalen, und verkaufe dieſelben zu den
dilligſten Preiſen. Auf frankirte Anfragen ertheile ich
auch v W v

J. G. Wolffs ſeel. Wwe. in Leipzig,
Barfußgäßchen No. 234.

We e Bohnen kauft
Joh. And. Otto,

große Klausſtraße Vo. 873.
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Ein Burſche kann beim Schmiedemeiſter Karge
in Wettin unter annehmlichen Bedingungen ſogleich
in die Lehre treten.

10 Schock gutes Schotenſtroh, ſo wie ein noch
ganz gutes Reitzjeug, iſt zu verkaufen bei dem Bäcker
meiſter Gäüldenfuß in Löbejün.

Schellfiſche
empfing ſo eben ganz friſch

Halle. Wilhelm Hacht mann.
Hamburger Boltges

außerordentlich gut fur den Huſten empfiehlt

Haile. Wilhelm Hacht mann.
Den 3. April a. c. friſcher Kaik und Ziegeln in der
Ziegelei zu Heiligenthal.
50 Stuck alte Hammel und 50 Stuck dergl. Mut-
terſchafe, zur Zucht tauglich, ſtehen auf dem Rittergut
zu Heitigenthal zum Verkauf.

J. Backhäuſer- Verkauf. Die in der Stadt
Querfurth gelegenen, zu dem Rittergute Wey
denthal gehörigen drei Schwar,backhäuſer nebſt Bau
dienſten, ſollen einzeln aus freier Hand meiſtbietend
auf den in dem Wohngebäude des Ritterguts Wey
denthal anberaumten Termine

am 10. Mai d. J., Vormittags 10 Uhe,
verkauft werken, wozu Kaufluſtige wir unter den im
Termine bekannt zu machenden und auch ſchon vorher
einzuſehenden Bedingungen hiermit einladen.

Weydenthal bei Querfurth, d. 21. März 1837.
Die Gebrüder v. Schrader.

U. Verkauf von Feldern, Wieſen, Gär
ten und Schäferei. Es wird bekannt gemacht,
daß die Feider, Wieſen, Gärten, Gebäude und Schä
ferei mit Trift und Weidegerechtigkeit des Ritterguts
Weydenthal parzellenweiſe aus freier Hand meiſt
bietend verkauft werden ſollen, wozu Kaufluſtige wir

u dem
auf den 11. Mai d. J. Vormittags von 8 Uhr ab,

in dem Wohngedäude des Ritterguts Weydenthal
anberaumten Termine unter den in ſelbigem zu eröff
nenden Kaufbedingungen welche indeſſen auch vorher
eingeſehen werden können, hiermit einladen.

Weydenthal bei Querfurth, d. 21. März 1837.
Die Gebrüder v. Schrader.

Eine Materialwaaren en detail Handlung hier,
in der lebhaften Lage und Kreuzſtraßen, zu deren Ueber-
nahme ohngefähr 1000 Thlr. genügen iſt ſofort unter
billigen Bedingungen wegen unvorhergeſehenen ander
weitigen Geſchäfts zu verkaufen durch

H. Ernsthal in Halle.
Einen Lehrling ſucht W. Schumann, Klemp

ner, greße Steinſtraße No. 168.

Auf der Braunkohlengrube Louiſe bei Teutſchen
thal ſind noch ſehr gute trockene Braunkohlen Dop-
pelſteine zu haben à 100 Stück 7 Sgr. 6 Pf. excl.
Zählgeld.
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Agt

G. Heinrich,
Schichtmeiſter.

o Heuverkauf. Gegen 200 Cenr. gutes Heu
liegen auf der Pfarrwohnung zu Burg-Liebenau
bei Merſeburg zum Verkauf da.

Mittwoch den 29. iſt Gelegenheit nach Querfurt
zu der ſchönen Eſelswieſe Klausſtraße No. 889.

Eckert.
Beſten Rheinlags und Aſtrachantſchen Caviar, ſo wie

auch große Meſſinger Apfelſinen und Zitronen empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Sehr ſtarken Windegal, Ralpricken, Brataal und
Bracthaäringe, Gilees Häringe, ſo wie auch eine große

Partie Rugenwolder Gänſebrüſte, ewepſiehtt

G. Goldſchmidt.
Jch wohne jetzt

Alter Markt No. 553.
C. A. Runde.Warnung.

Jch warne hiermit Jeden,
Ackern hieſiger Flur,

unter meinen drei
im Prübitz belegen, wo ich

meine Anpflanzung hade, ohne meine beſondere Er
laubniß keinen Kieeſand abzufahren, weil ich Jeden,

welcher dagegen handelt, als einen Beſitzſtörer gericht-
lich betangen muß.

Gorsleben, den 22. März 1837.
G. Koch,

Gutsbeſitzer.

Kleeſaamen Verkauf.
Acht Wiſpel reiner guter Esparſetten Saamen,

pro Wiſpel 24 Thir. liegt zum Verkauf beim Gutsbe-
ſitzer Wendenburg zu Beeſenſtädt bei Wettin.

Auch ſind bei demſelben noch einige Hundert Spreu-
körbe Sastbohlen zum Verkauf.

Ein junger Menſch, am liebſten vom Lande, wel-
cher Luſt hot die Schneiderprofeſſion zu erlernen kann
ſogleich in die Lehre treten beim Schneidermſtr. Preu-
ße, große Ulrichſtraße No. 72.

Haus und Handlungs verkauf.
Jn einer größeren ſehr lebhaften Mittelſtadt iſt

mir ein ſchönes maiſives Eckhaus mit Einfahrt an der
beſten Lage, vor dem ſich drei Hauptſtraßen kreuzen,
ſammt der Handlung uübertragen. Jn demſelben iſt
ſeit Jahren und noch jetzt eine Matertal-, Wein- und
Delikateſſenhandlung vortheiihaſt betrieben. Das Haus
u. ſ. w. enthält 10 Stuben ein großes Handlungs
gewöibe, daneben 1 Comptoir und 1 große Gaſtſtube,
große Keller und Niederlagen, Stallung und Scheune.
Zahlungsſähige Käufer erhalten von mir die nähere
Auskunft. Die Hälfte der Kaufgelder kann darauf
ſtehen bleiben und das Handlungegeſchaft gleich uber
laſſen werden.

Der Calculator Deichmann,
große Steinſtraße No. 180.

Eine Maſtkuh von ſeltener Schwere ſteht auf dem
Rittergute Quetz bei Zörbig zum Verkauf ebenda-
ſelbſt befindet ſich auch eine Partie ſtarker Rindshäute.

Beilage
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entſchieden.
man den General Chicheſter und den Oberſten Lacyv.

vor Bilbao zu rächen.
dem Hr. Lujan, war Zeuge des ganzen Gefechts. Er

tadelt bitter das Benehmen des Generals Saars
kield, und iſt eben ſo wenig gut auf den trägen und
feigen Espartero zu ſprechen, der ſich durch einige
Bataillons Karliſten hat im Schaqh halten laſſen.

Beilage zu N 72. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1837.

Spanien.Bayonne, d. 18. März. Wir erhalten De-
peſchen aus St. Sebaſtian, die alle uübereinſtimmen,
die Niederlage der Anglo Chriſtinos unter Evans
als vollſtandig und faſt entſcheidend zu ſchildern. Die
engliſche Legion hatte am 15. März den morderiſchen
Widerſtand der Karliſten beſiegt und war Meiſter der
Stellungen geworden, von wo aus man Hernani bom-
dardiren und erſtuürmen konnte. Am 16. März in der
Frühe war die AngloChriſtinos Armee aufgeſtellt,
wie folgt: Das Centrum, meiſt Engländer, auf den
Höhen von Oriamendy; der linke Flügel geſtützt auf
Aſtigarraga der rechte Flügel unfern Hernani. Um
die Mittagſtunde begannen die Karliſten den Angriff
ſie ſtürzten ſich mit Ungeſtüm auf die beiden Flügel der
Anglo-Chriſtinos. Gleich Anfangs blieben ſie gegen
über dem linken Flügel im Vortheil derſelbe beſtand
aus zwei engliſchen und zwei ſpaniſchen Regimentern.
Als Evans benachrichtigt wurde, dieſe vier Regimen-
ter ſeien geworfen entſandte er Succurs vom Cen-
trum, nämlich eine Abtheilung Chapelgorris, das Re
giment der Prinzeſſin und einige Bataillons Englän-
der. Durch dieſe Unterſtützung wurde das Gleichge
wicht auf dem linken Flügel wieder hergeſtellt. Aber
der Angriff der Karliſten auf dieſem Punkt war nur

eine wohlberechnete Kriegsliſt, den General Evans zu
verleiten ſein Centrum zu ſchwächen. So wie der
Succurs beim linken Flugel ankam, wichen die Kar
liſten zurück aber plötzlich, in einem Augenblick
konzentrirten ſie alle ihre Maſſen mit einem Muth, der
ſie wohl den bravſten und tapferſten Truppen zur Seite
Kellt, auf die Hauptlinie der Anglo-Chriſtinos, mit
den Bajonetten arbeitend und überall tiefe Lücken boh
rend. Das Centrum wurde durchbrochen, der Feind
nahm die Flucht. Ein: Rette ſich, wer kann!
erſcholl über das Schlachtfeld her. Waren nicht die
engliſchen Kanoniere geweſen die den Rückzug deck
ten, die Anglo-Chriſtinos hätten St. Sebaſtian nicht
wieder geſehen! Man weiß noch nicht wie viele
Mannſchaft ſie auf dem Platze gelaſſen baben. Jhr

Verluſt muß bedeutend ſein, denn es wurde kein
Quartier gegeben.
ſeien kampfunfähig geworden.

Man will wiſſen, 1500 Mann
Das Gefecht war

auf vielen Punkten ſehr blutig; das Bajonet hat
Unter den verwundeten Offizieren nennt

Das Regiment Oviedo hat am meiſten gelitten. Bei
den Karliſten wurde Baron Los Valles ſchwer
bleſſirt. Ueberbaupt war der Verluſt auch auf kar-

liſtiſcher Seite ſehr bedeutend.
Sebaſtian war am Morgen auf dem Kampfplatz
angekommen General Villareal traf erſt während

Der Jnfant Don

des Gefechts ein und trug viel bei zu dem glücklichen
Ausgang es lag ihm am Herzen, die Niederlage

Der Abgeordnete der Kortes,

Lujan iſt von St. Sebaſtian zu Bayonne angekommen
und will ſich nach Pampeluna begeben.

Madrid, d. 12. März. Die Lage der Provin
zen von den Gebirgen Toledo's an bis an die Sierra
Morena iſt beklagenswerth. Die Karliſten durchzio
ben das Land ihre Kühnheit wächſt mit jedem Tage.
Es iſt ein Bataillon vom Regiment der Königin Ro
gentin ausgerückt, um Requena zu beſetzen das mit
Plünderung bedroht iſt. Cabrera marſchirt an der
Spitze von 6000 Mann auf Saragoſſa zu. Er ſoll
eine Diverſion zu Gunſten der karliſtiſchen Hauptarmee
in den baskiſchen Provinzen machen, während For
cadell mit 5000 Mann ganz nahe bei Valencia ſteht.

Mendizabal hat eine Karavane reich beladener
Packwagen nach Cadiz abgeſchickt. Man will daraus
ſchließen er ziehe aus.

Türkei.
Smyrna, d. 20. Febr. Wir haben Nachrich

ten aus Alexandrien bis zum 3. Februar. Jbra
him Paſcha war in Kairo mit kööniglichem Pomp
empfangen worden. Gleich nach ſeiner Ankunft hatte
er mehrere Konferenzen mit dem Abgeſandten des
Sultans, Sarim Effendi, der ihm einen Hatti
ſcheriff des Sultans einhändigte. Der Vicekönig
Mehemet Ali und ſein Sohn Jbrahim
Paſcha überboten ſich gegen Sarim Effendi
in Verſicherungen der Treue gegen den Sultan. Nach
beendigter Sendung trat Sarim Effendi die Ruckreite
nach Konſtantinopel an. (Er iſt nach dem öſterreichi
ſchen Beobachter bereits in Konſtantinopel eingetrof
fen. Er bringt die koſtbarſten Geſchenke für den
Sultan, ſeine Familie und mehrere hohe Staats-
beamte mit. Am 15. Februar ſollte ihm das Dampf
ſchiff der „Nil“ nach Konſtantinopel folgen, um den
Reſt des Tributs dorthin zu bringen, und was den
Schleier über Sarim Effendi's Sendung etwas lüftet,
iſt die Nachricht, daß Mebemet Ali zum erſten Male

auch Tribut für die Jnſel Candia enrrichtet.

Vermiſchtes.
Wien, d. 16. März. Vorgeſtern Abends 4

Uhr 45 Minuten erlebten wir hier ein ſehr heftiges
Erdbeben, welches an Häuſern und Gebäuden vielen
Schaden anrichtete. Die Erſchütterung war ſo hef-

tig, daß ſich in den Zimmern der höheren Stockwerke
Möbeln und Stühle bewegten, und auf der Univer-
ſität eilten Proſeſſoren und Studenten aus den Hör-
ſälen davon. Auf den Straßen der inneren Stadt
bemerkte man wegen des Geraſſels der vielen Equipa
gen nichts, allein in der Jägerzeil blieben ploötzlich,
durch die heftige Erſchütterung erſchreckt, alle auf der
Straße befindliche Perſonen ſtehen. Viele Häuſer
haben Riſſe bekommen. Allein außer dem Schrecken
hat ſich ſonſt glücklicherweiſe kein Unfall ereignet.
Am heftigſten waren die Stöße laängs der Honau
und am alten Fleiſchmarkt. Jn einigen Kirchen e
tönten die Elocken. Geſtern, als am 15., wieder
holte ſich früh Worgens um 7 Uhr dieſe Erſcheinung
in der Umgedung von Wien, namentlich in der Ge
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gend des Kahlenberges in Wien ſelbſt aber verſpurte
man nichts davon.

Prag, d. 19. März. Auch hier haben Meh-
tere am 14. d. Nachmittags gegen 5 Uhr Erderſchüt-
texungen wahrgenommen, indem Glaſer und Taſſen
auf den Kommoden, ſo wie Fenſter und Glockenſchel-
len klirrten und läuteten.

Jn den Witterungs- Annalen Roms ſteht
als eine Merkwürdigkeit verzeichnet, daß es am 25.
Waärz 1595 den ganzen Tag geſchneit habe. Jn die
ſem Jahre ſcheint ſich dieſes Phänomen wiederholen
zu wollen da am 8. d. M. hier ſo viel Schnee gefal
len iſt, daß er fünf Zoll hoch auf den Dächern lag.

Man ſchreibt aus Kaſſel, d. 21. März.
Ein trauriger Vorfall hat am 19. Abends hier ſtatt
gefunden und allgemeines Leidweſen erregt. Ein
dieſiger ſebr thätiger und achtbarer Bürger und Fa
milienvater, Maurermeiſter Jnſpektor Krauſe,
gerieth im Theater (nach Andern beim Herausgehen
aus dem Theater) in einen wie es ſcheint heftigen
Wortwechſel mit einem jungen Artillerie Ofſizier,
in deſſen Folge Letzterer den Jnſpektor Krauſe, wel
cher in Begleitung ſeiner Frau, ſeiner Schweſter und
ſeines Schwagers nach ſeiner vor dem alten Wil
belmsböher Thore belegenen Wohnung zuruckkehrte,
nochmals auf der Straße zur Rede ſtellte, worauf
die Begegnung den beklagenswerthen Ausgang nahm,
daß der Offizier von ſeinem gezogenen Degen Ge-
brauch machte und dem Jnſpektor Krauſe eine Wun
de beibrachte, welche mittelſt Durchſchneidung der
Haupt Pulsader im Oberſchenkel ſofort todtliche
Verblutung zur Folge hatte. Dieſes hatte auf dem
Gardedu Korps Platze dicht am Pferdeteiche ſtatt.
Krauſe wurde in das nahe GardeduKorps-Wacht
haus gebracht als aber die ſchnell herbeigerufenen
Aerzte ankamen, war es zu ſpät ihre Kunſt vermoch-
te das entflohene Leben nicht wieder zurückzurufen.
Auch die Begleiter des Hrn. Krauſe waren im Hand
gemenge, jedoch dem Vernehmen nach, nicht ſchwer
verwundet worden. Der Offizier wurde ſofort ver
daftet (nach Einigen hat er ſich ſelbſt als Arreſtat ge
ſtellt) und ins Kaſtell abgefuüührt.
niſons Auditoritat hat die Unterſuchung begonnen
wie wir hören hat die Nachricht von dem Tode des
Inſpektor Krauſe, welchen der Offizier blos verwun
det zu haben glaubte, einen furchtbaren Eindruck auf
dieſen gemacht.

Die „Agramer Zeitung“ ſchreibt: Ein
authentiſches Schreiben berichtet uns daß laut der,

bei dem Tolna'er Comitate vorgekommenen Meldung,
daß der berüchtigte ungariſche Räuberanfuhrer So
bri in den dortigen Waldungen ſich aufhalte, ein De-
taſchement von Schwarzenberg Uhlanen Regiment
gegen ihn ünd ſeine Spießgeſellen abgeſendet wurde.
Die Vertheidigung und der Widerſtand der Räuber
war der Art, daß von Seite des Militairs 2 Todte
und mehrere Verwundete das Opfer wurden Sobri
ſelbſt wurde die rechte Hand durchgehauen, auch er
hielt er mit einer Uhlanenpike eine Bauch und nebſt
dem noch mehrere Wunden 7 an der Zahl aber

Das hieſige Gar

6

h

ſelbſt jetzt vertheidigte er ſib noch, und wollte mit
der linken Hand eine Piſtole gegen einen ſeiner Angret-
fer abfeuern allein, ſeine Wunden benahmen ibm die
Kraft und in dieſem Zuſtande machte er durch ei-
nen Schuß ſeinem Leben ein Ende.

I --2555555555555555cnnnnneeeeee
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,
Halle, den 25. März.

Weizen 1 thl. 13 ſgr. 9 pf. bis Uthl. 17 ſgr. 6pf.
Roggen 277 65 125Gerſte 22 6 25 2Hafer 16 18 9Oel, 102 102 Thlr.

Magdeburg, den 28. März. Nach Wispeln,)
Weizen 832 87 thl. Gerſte 21 21 thl.
Roggen 25 27 Hafer 15 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. März Nummer

re

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 26, März.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. Maderung m.
Fam. a. Kaufungen. Hr. Kaufm. Köhier a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Wahrburg a. Ham-
burg. Hr. Kaufm. Schröder a Bremen.
Hr. Kaufm. Sternfeid a. Beehn.

Stadt Zürch: Hr. Kammerherrt v. Beuſt a. Sietzſch.
Hr. Ganigeder Petzoid a. Schaafſtedt. Hr.

Kaufm. Klauſer a. Kitzingen. He. Kaufm.
Klei a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Joos a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Boring a. Magdedurg. Hr. Rit
tergutsbeſ. v. Trotha a. Neubeeſen. Hr. Kaufm.
Bannehr a. Oſchereleden. Hr. Amem. Herr
mann a. Spören. Hr. Kaufm. Geſing a.
Magdeburg. Hr. Kaufm König a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Lieut. Orma a. Wittenberg,
Hr. Lieut. Baron Weſſen a. Berlin. Hr.

Kaufm. Dorrmann a Veierſen. Die Hrrn.
Kaufl. Böhme u. Toeſiag a. Leipzig. Fräul.
Roener a. Schwar,enberg. Mad. Rambach

die B

a. Chemnitz. Hr. Kauim. Schmidt a. Holder-
ſtade. Se. Ecl. Prinz Wardemar v. Holſtein
a. Quedliuburg. Hr. Kaufm. Jäger a. Al
lendorf Hr. OAmtm Koier a. Röörgen.
Hr. Amtsaktuar Hentze a. Harzgerode. Schü
ler Schmidt a. Weißenfels.

Schwarzen Adler: Hr. Part. Gabelmann. a. Wit
tenderg.

Stadt Berlin: Hr. Handelsm. Waſſermann a.
Grätz. Hr. Handelsm. Maler a. Schlichting
beim. Hr. Handl. Diener Kaitzenberg a,
Deſſau.

Schwarzen Bär:: Hr. Dr. med. Möhlen 2
Bonn. Hr. Stud. med. Agontſch, Hr. Stud
jur. Vitinghof u. Hr. Kaufm. Geriſcher a.
durg Hr. Amem. Bukow g. Mukrena.
Hr. Büchſenmacher Bittner a, Suhl.
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